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Wien,amSamstag,den28 .August1926.

KeinewillkürlicheVorschreibungderLustbarkeitssteuer .Indenletzten
Tagensind/einigenTageszeitungenBeschwerdenwegenderVorschreibung
derLustbarkeitsabgabefürdenFest-undFackelzugdesDeutschenTurner-¬
festes sowiefür andereVeranstaltungender jängstenZeiterschienen.
IndiesenBeschwerdenundinvielenvorhergegangenenAngriffenwirddie
Meinungverbreitet,derstädtischeFinanzreferentkönnedieLustbarkeits -¬
abgabefür solcheVeranstaltungenvollkommenfrei festsetzen ,jasogar
vonder VorschreibungüberhauptAbstandnehmen .Dies ist selbstverständ -¬

betrifft ,lich nicht der Fall .Waszunächstdie BefreiungvonderAbgabe

sosindihreVoraussetzungengesetzlichfestgelegt.EineBefreiungkann
erstensfüreinmaligeVeranstaltungenerfolgen ,derengesamterReinertrag
einemwohltätigenZweckeallgemeinerNaturzugeführtwird ,jedochunter
derVoraussetzung,dassderdiesemZweckezugeführteBetragdasDoppelte
derentfallendenAbgabeerreicht.Istergeringer,soermässigtsichdie

musste.WasdieVorschreibungeinesVerzögerungszuschlagesundeinerMahn¬
gebührbetrifft ,soberuhtsieselbstverständlichauchaufgesetzlichen
BestimmungenundkeineswegsetwaaufWillkürdesMagistrates,Schliesslich
seinochhervorgehoben ,dassdieBemessungderLustbarkeitsabgabefür
diebeidenTurnerveranstaltungennachvollkommengleichenGesichtspunk¬tenundnachabsolutgleichemMasstabevorgenommenwurde.
AnalleFaltbootfahrerundSchwimmerinderDonau!Trotzwiederholte:
MahnungenwerdenimmerwiederDampferdurchSchwimmerundFalthootfahrer
anihrer Fahrtbehindert .SchwimmerundFaltbootfahrernähernsichumdie
Wellen des Dampfersauszunützen ,diesem so sehr ,dass es nur derausser
ordentlichenAufmerksamkeitdesDampferpersonaleszudankenist ,wenn
Unglücksfällebishervermiedenwurden.EswerdendaheralleSchwimmerund
FaltbootfahrerinderDonauneuerlichdringendstermahnt,ausserhalbdes
KursesderSchiffezubleibenundsichnichtlebensgefährlichenWaghal
sigkeitenauszusetzen.
DerInternationaleWohnungs-undStädtebaukongressin Wien.DerInterna
tionaleWohnungs-undStädtebaukongresswirdam11 .SeptemberumzweiUhr
nachmittags eröffnet .Am14 .Septembernachmittag und am15 .Septembee

AbgabeimgleichenVerhältnisse.AuchVorführungen,dievonSchülernoder
für solchezu BildungszweckenohneEpwerbsabsichtveranstaltetwerden,
könnenbefreitwerden .Fernerist derStadtsenatberechtigt ,Vorführungen,
die ausschliesslichoderzumindestverwåegendwissenschaftlichenoder
BildungszweckendienenvonderAbgabeauszunehmen.DieEanschränkungen
beiVersanstaltungenfürwohltätigeZweckemusstendeshalbgemachtwer-¬
den,weilsonstalleVeranstaltungen ,dievonvornehereinkeinenReiner-¬
trag abzuwerfenversprechen ,durch eine nomidalleWidmungdesReinertra¬

gesfüreinenwoltätigenZweckabgabefreiwürden,obwohldieersparteAbe
gabekeinemwohltätigenZweckzugutekäme ,sondernlediglichdasDefizit
derVeranstaltungverringernwürde .Durchdie BeschränkungderBefreiung
auf wohltätige Zweckeallgemeiner Natur soll erreicht werden ,dassnur

VeranstaltungenfürwirklichgrosseundallgemeineFürsorgezwecke,wie
etwafür die Rettungsgesellschaft ,dieArmenderStadtWien ,dieserBegüns-¬
tigungteilhaftigwerden.TrifftkeinerderobigenBefreiungsgründezu ,was
zumBeispielbeidenbeidenTurnerfestenderletztenZeit ,demArbeitere
TurneundSportfestunddemDeutschenTurnerfest ,derFall war ,so istdie
LustbarkeitsabgabezuentrichtenundkeinOrganderGemeindekannsie
nachsehen .Ebensoselbstverständlichkannauchdie BemessungderHöhe
derAbgabenichtwillkürlicherfolgen .Siewirdvielmehrentsprechenddem
Gestzbei denVeranstaltungenmit festen Eintrittspreisenalso zumBei-¬
spiel bei TheatermundKinos ,perzentuell nachdiesen bemessen .ImUebrigen

wirddiesogenanntePauschalabgabeeingehoben.Diesewirdnachobjektiven
Merkmalen,dasist nachder Zahlder Teilnehmer ,der Musiker ,Sängeroder
sonstigenVortragenden ,nachdemUmfangeder für die Veranstaltungin
AussichtgenommenenFlächen ,PlätzeoderRäumlichkeitennachderZahlder
vorhandenenSitzgelegenheiten ,denSpeise=undGetränketarifen,nachdervor-¬
aussichtlighen Höhedes allfälligen Bruttoerträgnisses ,nach der Dauerder

Veranstaltungundso weiterbemessen,undzwærvorerstaufGrundder
AngabenderPartei .DiesewirdsofortimBemessungsformularaufmerksamge-¬
macht ,dassdieBemessungnachdemtatsächlichenErfolgderVeranstaltung,
wenner mitdenAngabenderParteinichtübereinstimmt,richtiggestellt
wird .Dabeikannsich ,wennder Erfolghinter denErwartungenzurückbleibt,

aucheineteilweiseRückvergütungderAbgabeergeben.SowurdezumBeispien
beimDeutschenTurnerfestfür denFackelzugeinevorläufigeBemessungauf
GrundderAngabenderVeranstaltervorgenommen .Eshat sichabergezeigt ,
dassdieseAngabenhinterdertatsächlichenBesucher-undTeilnehmerzahl

vormittag wird das Bodenproblemund seine Beziehungen zur Stadt - undLan- ¬

desplanungerörtert .Am15 .Septembernachmittagundam16 .Septembervor-¬
mittag steht die rationelle Verteilung von Einfamilienhaus undMehrfa

milienhauszurDiskussionundam16 .SeptembernachmittagwirdeineWoh
nungskonferenzveranstaltet ,bei der die gemeinnützigeBautätigkeit
verhandelt wird .Daranschliesst sich ein Vortrag des Stadtrates Weber

miteinerVorführungeinesFilms ,derdieWohn-undSiedlungsbautätigkeit
der GemeindeWienzeigenwird .Am14 .Septemberabendsfindet einEmpfang
beimBürgermeisterSeitz atatt ,am15 .SeptemberempfängtderBundespräsi-¬
dent die Kongressteilnehmerundam16 .Septemberabendsist einBesuch
der Staatsopervorgesehen .Am17 .Septemberwirdeine RundfahrtinWien
veranstaltet,beiderdieWienerWohn-undSiedlungsbautenbesichtigtwer-¬
den .Am18 .Septemberwird eine Studienfahrt mit einem Separatzugnach

Kremsveranstaltet undvondors weiter mit einemSeparatdampferüberDü- ¬
miteinemSeparatzugdierensteinnachMelk .Abendserfolgtdann

WeiterfahrtnachSalzburg .Der19 .Septemberist derBesichtigungder
Stadt Salzburg gewidmet .AylenPersonen ,die amKongressteilzunehmen
wünschen,wirddringendempfohlen,sichumgehendmitdemKongressbüro,Wien,

. ,Bartensteingasse7,in VerbindungzusetzenunddenKongressbeitrag,
derfür denKongressteilnehmereinPfundundfür Begleitdamenzehn
Schillingbeträgt ,zuerlegen ,dadie Vorträgeals Vorberichtegedruckt
vorliegenunddenKongressteilnehmernsofortnachEinzahlungdesKon-¬
gressbeitrageszugestelltwerden .DieVerhandlungenwerdenin derWei-¬
se geführt ,dasszu Beginnder Verhandlungenein vorherbestellterGener-¬
alberichterstatter einen Ueberblicküber die Vorberichtegibt ,nachden

dendannsogleichdieAusspracheabgeführtwird.
DieKobenzlstrasseerhältRingstrassenbeleuchtung.Einederschönstenund
bekanntestenStrassenWiens ,dieStrasseaufdemherrlichgelegenenKobenzl
hinauf ,wirdvonheuteanbedeutendverbessertbeleuchtet .Bisherwardie
Kobenzlstrassemit dengewöhnlichenLampenfür stehendesGasglühlichebe
leuchtet .Diese Lampenwurden nun auf der Kobenzlstrasse von derKrapfen - ¬
waldgasse bis zur Serpentinenstrasse und auf der ganzen Serpentinenstrasse

durch Gas - Starklichtlampen ausgewechselt ,die schon seit Monaten auf der

RingstrasseverwendetwerdenundvondenenjedeeineLeuchtkraftvon500
Kerzenhat .Mitdieser neuenBeleuchtungsind alle Anforderungenerfüllt ,
die einer so verkehrereichenundbekanntenStrasse ,wie es dieKobenzlstras-¬
se ist ,zukommen.

weitzurückgebliebensind ,sodasseineNachbemessungvorgenommenwerden
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